431. Offentliche Bekanntmachung der Satzung iiber die Abfallentsorgung im
Kreis Steinfurt 2024 vom 14.12.2023 (Abfallentsorgungssatzung)

Aufgrund des § 5 der Kreisordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen -KrO- in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 646), zuletzt geandert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 490), der §§ 2, 3, 5 und 9 des Kreislaufwirtschafts-
gesetz fur das Land Nordrhein-Westfalen -LKrWG- vom 21. Juni 1988 (GV. NW. S. 250), zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 21. Juni 2023 (GV. NRW. S. 443), hat der Kreistag
des Kreises Steinfurt in seiner Sitzung am 11.12.2023 folgende Satzung Uber die Abfallentsor-
gung im Kreis Steinfurt 2024 (Abfallentsorgungssatzung) beschlossen:

§1
Aufgaben

(1) Der Kreis betreibt die Entsorgung der Abfalle in seinem Gebiet nach MalRgabe der Gesetze
und dieser Satzung als offentliche Einrichtung. Diese bildet eine rechtliche und wirtschaft-
liche Einheit.

(2) Die abfallwirtschaftlichen Aufgaben hat der Kreis auf die Entsorgungsgesellschaft Steinfurt
mbH (EGST), Im Bioenergiepark 3, 48369 Saerbeck, Ubertragen.
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https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=6&vd_id=18976&vd_back=N916&sg=0&menu=0
Daal-B
Durchstreichen
Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Satzung des Kreises Steinfurt über die Erhebung von Gebühren für die Benut-zung von Abfallentsorgungsanlagen (Abfallgebührensatzung) wird hiermit öffentlich bekannt ge-macht.

Gemäß § 5 Absatz 6 der Kreisordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (KrO NRW) wird da-rauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Kreisordnung gegen diese Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn

1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

2. die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,

3. der Landrat hat den Kreistagsbeschluss vorher beanstandet oder

4. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber dem Kreis vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Steinfurt, 14.12.2023 Kreis Steinfurt

Der Landrat

Az. 13/2 – 01.02.05-001/009

gez. Dr. Martin Sommer

Landrat

Kreis Steinfurt 49/2023/430




§2
Umfang der Abfallentsorgung

Die Entsorgung von Abfallen durch den Kreis Steinfurt umfasst nach MalRgabe des Abfallwirt-
schaftskonzeptes (AWK) MalRnahmen zur Vermeidung von Abfallen, zur Vorbereitung zur Wie-
derverwendung, zum Recycling, zur sonstigen Verwertung, insbesondere zur stofflichen oder
energetischen Verwertung sowie zur Verflllung und zur Beseitigung von allen Abfallen. Des
Weiteren umfasst die Entsorgung auch das Gewinnen von Energie aus Abfallen sowie das Be-
handeln, Lagern und Ablagern von Abfallen nach Maligabe dieser Satzung. Das Einsammeln
und Befdrdern zur Verwertung und/oder die Behandlung bzw. Ablagerung der Abfalle und der
Transport zu Umladestationen wird von den kreisangehorigen Stadten und Gemeinden nach
den von ihnen erlassenen Abfallsatzungen und unter Beachtung des AWK des Kreises Steinfurt
in seiner jeweils gultigen Fassung wahrgenommen. Die erforderlichen Festlegungen fir die
MalRnahmen der kreisangehorigen Gemeinden sind in den § 4, 5 und 10 berucksichtigt.

§3
Ausgeschlossene Abfalle

(1) Von der Entsorgung ausgeschlossen sind gem. § 20 Abs. 2 des Kreislaufwirtschaftsgeset-
zes (Kr'WG) vom 24. Februar 2012 (BGBI. | S. 212 ff.), zuletzt geandert durch Artikel 5 des
Gesetzes vom 2. Marz 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 56), mit Zustimmung der zustandigen Be-
horde:

a) Alle Abfalle, die nicht in der Anlage (Positivkatalog), der Bestandteil dieser Sat-
zung ist, aufgefuhrt sind: Dies gilt auch dann, wenn diese Abfalle mit anderen
- nicht ausgeschlossenen - vermischt sind, ungeachtet des Mischungsverhalt-
nisses.

b)  Grundsatzlich von der Entsorgung ausgeschlossen sind flissige, nicht stich-
feste, staubende und gasende Abfalle jeglicher Art sowie Abfalle, die aufgrund
ihrer Temperatur eine Brandgefahr darstellen kénnen.

c) Verpackungen i. S. d. § 3 des Gesetzes Uber das Inverkehrbringen, die Rlck-
nahme und die hochwertige Verwertung von Verpackungen (Verpackungsge-
setz - VerpackG) vom 05. Juli 2017 (BGBI. |. S. 2234), zuletzt geandert durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 11. Mai 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 124, soweit Rlck-
nahmeeinrichtungen tatsachlich zur Verfligung stehen.

(2) Uber Absatz 1 hinaus kann der Kreis in Einzelféllen mit Zustimmung der oberen Abfallwirt-
schaftsbehdrde Abfalle vom Anliefern, Behandeln, Lagern und Ablagern ausschlief3en,
wenn diese nach ihrer Art, Menge oder Beschaffenheit nicht mit den in Haushaltungen
anfallenden Abfallen entsorgt werden konnen.

(3) Soweit Abfalle von der Entsorgung durch den Kreis ausgeschlossen sind, ist der Besitzer
dieser Abfalle nach den Vorschriften des Kreislaufwirtschaftsgesetzes zur Entsorgung ver-
pflichtet.

(4) Weitere Abfalle kdnnen vom Kreis entsorgt werden, soweit die erforderlichen Zulassungen
von den jeweils zustandigen Behorden erteilt werden.
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(1)

(2)

(1)

§4
Schadstoffhaltige Abfalle

§ 3 Abs. 1 und 2 finden keine Anwendung auf solche Abfélle aus Haushaltungen, die we-
gen ihres Schadstoffgehaltes zur Wahrung des Wohls der Allgemeinheit getrennter Ent-
sorgung bedurfen; dies gilt auch fur Kleinmengen vergleichbarer Abfalle aus Gewerbe-
oder Dienstleistungsbetrieben, soweit sie mit den zuvor genannten Abfallen entsorgt wer-
den konnen. Anlieferungsberechtigt fur Kleinmengen sind neben Haushaltungen nur sol-
che Gewerbe- oder Dienstleistungsbetriebe, bei denen jahrlich insgesamt nicht mehr als
500 kg, der in der Verordnung Uber das Europaische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-
Verordnung — AVV) vom 10. Dezember 2001 (BGBI. | S. 3379 ff.), zuletzt geandert durch
Artikel 1 der Verordnung vom 30. Juni 2020 (BGBI. | S. 1533), durch ein Sternchen (*) als
gefahrlich gekennzeichnete Abfallarten, anfallen.

Gefahrliche Abfalle durfen, soweit sie aus Haushaltungen stammen, nur zu den von den
offentlich-rechtlichen Entsorgungstragern bekannt gegebenen Terminen an den Sammel-
stellen und Sammelfahrzeugen (Schadstoffmobil) angeliefert werden. Soweit sie aus Ge-
werbe- oder Dienstleistungsbetrieben stammen, sind sie — falls der Abfallbesitzer eine Ent-
sorgung nicht selbst oder durch von ihm beauftragte Dritte in einer daflr zugelassenen
Anlage vornimmt — dem fir diesen Zweck eingerichteten Sammelsystem, nach vorheriger
Anmeldung, zuzufihren.

Die getrennte Erfassung der Problemabfalle durch das Schadstoffmobil ist mindestens 4-
mal jahrlich in jeder Stadt oder Gemeinde durchzuflhren.

§5
Abfallentsorgungsanlagen und Annahmestellen

Der Kreis stellt den Eingangsbereich der Zentraldeponie Altenberge fur alle Abfalle zur
Verfligung, soweit

a) die Abfalle nicht an den in Abs. 2 genannten Anlagen anzuliefern sind oder
b) die Abfalle nicht an den in Abs. 3 genannten Anlagen angeliefert werden.

Folgende weitere Annahmestellen werden vom Kreis zur Verfigung gestellt, an denen die
nachfolgend aufgefuhrten Abfalle anzuliefern sind:

a) Fuir Haus- und Sperrmull aus kommunalen Sammlungen:

o Zentraldeponie Altenberge, Westenfeld 110, 48341 Altenberge fur die
Stadte und Gemeinden: Altenberge, Emsdetten, Greven, Horstmar, Laer,
Metelen, Neuenkirchen, Nordwalde, Ochtrup, Saerbeck, Steinfurt und
Wettringen

o Umschlag Ibbenburen auf dem Gelande der Manfred Woitzel GmbH & Co.
KG, Zeppelinstralle 13, 49479 Ibbenburen fir die Stadte und Gemeinden
Horstel, Hopsten, Ibbenburen, Ladbergen, Lengerich, Lienen, Lotte, Met-
tingen, Recke, Rheine, Tecklenburg und Westerkappeln

b) Fur Grunabfalle (Gartenabfalle, wie z.B. Strauch-, Hecken-, Rasen- und Stauden-
schnitt, jedoch keine Kuchenabfalle wie z.B. Speisereste, Obst-, Gemuseabfalle
oder Eierschalen):
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Kompostwerk Saerbeck, Im Bioenergiepark 16, 48369 Saerbeck

Reterra West GmbH & Co. KG, Westenfeld 107a, 48341 Altenberge
Manfred Woitzel GmbH & Co. KG, Zeppelinstralle 13, 49479 Ibbenbilren
Kockmann GmbH, Weinerpark 17, 48607 Ochtrup

Kockmann GmbH, Wertstoffhof Steinfurt-Burgsteinfurt, Carl-Benz-Stralie
13, 48565 Steinfurt

Buscher-Seifert, Neuenkirchener Str. 158, 49497 Mettingen

PreZero Service Nord-Westfalen GmbH & Co. KG, Hullmanns Damm 15,
49525 Lengerich (bis 3 m? je Anlieferung)

Lohmann Containerdienst GmbH, Gutenbergstralle 7, 48282 Emsdetten
(bis 3 m?® je Anlieferung)

Remondis Emsdetten GmbH, Sternbusch 50, 48282 Emsdetten (bis 3,0
m? je Anlieferung)

c) Fur Bioabfalle (auch Kilichen- und Speiseabfalle) aus kommunalen Sammlungen:

Kompostwerk Saerbeck, Im Bioenergiepark 16, 48369 Saerbeck flr alle
Stadte und Gemeinden des Kreises Steinfurt

d) Fir Papier/Pappe/Kartonagen (PPK):

*

Remondis Emsdetten GmbH, Sternbusch 50, 48282 Emsdetten flr die
Stadte und Gemeinden Altenberge, Emsdetten, Horstmar, Laer, Nord-
walde, Saerbeck und Steinfurt

PreZero Service Nord-Westfalen GmbH & Co. KG, Hullmanns Damm 15,
49525 Lengerich fur die Stadte und Gemeinden Ladbergen, Lengerich, Li-
enen, Lotte und Tecklenburg

Stenau Entsorgungs- und Kreislaufwirtschaft GmbH & Co. KG, Hentschel-
stralRe 7, 48599 Gronau fir die Stadte und Gemeinden Metelen und Och-
trup

Manfred Woitzel GmbH & Co. KG, Zeppelinstralte 13, 49479 |bbenblren
fur die Stadte und Gemeinden Ibbenbiren, Mettingen, Recke und Wester-
kappeln

2M Recycling GmbH, Sandkampstralde 219, 48432 Rheine fur die Stadte
und Gemeinden Horstel, Hopsten, Neuenkirchen und Wettringen

e) Fur Abféalle gem. § 4:

das Schadstoffmobil und

fir die Stadt Rheine die Annahmestelle auf dem Wertstoffhof der Techni-
schen Betriebe Rheine, Am Bauhof 2 — 16, 48431 Rheine

f) Far Elektro- und Elektronikgerate, soweit diese Gerate nicht nach dem Elektro-
und Elektronikgerategesetz zu entsorgen sind:

Lohmann Containerdienst GmbH, Gutenbergstralle 7, 48282 Emsdetten
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g) Fur Krankenhausabfalle (Abfalle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infek-
tionspraventiver Sicht keine besonderen Anforderungen gestellt werden, z. B.
Wund- und Gipsverbande, Wasche, Einwegkleidung und Windeln):

J 2M Recycling GmbH, Sandkampstralle 219, 48432 Rheine

(3) Nicht aus den kommunalen Sammlungen stammende gemischte Siedlungsabfalle aus
dem Kleingewerbe (bis max. 5 m? im Einzelfall) und aus privaten Haushaltungen (Kleinan-
lieferer) kdnnen auch an nachfolgenden Annahmestellen angeliefert werden:

o Kompostwerk Saerbeck, Im Bioenergiepark 16, 48369 Saerbeck
J 2M Recycling GmbH, Sandkampstralle 219, 48432 Rheine
o Manfred Woitzel GmbH & Co. KG, Zeppelinstralle 13, 49479 Ibbenbulren

. PreZero Service Nord-Westfalen GmbH & Co. KG, Hullmanns Damm 15,
49525 Lengerich

. Blscher-Seifert, Neuenkirchener Strale 158, 49497 Mettingen

o Kockmann GmbH, Wertstoffhof Steinfurt-Burgsteinfurt, Carl-Benz-Stralle
13, 48565 Steinfurt

o Lohmann Containerdienst GmbH, Gutenbergstralle 7, 48282 Emsdetten

(4) Der Kreis ist berechtigt, im Einzelfall von der Zuordnung abzuweichen, wenn dies aus
Grinden einer ordnungsgemafen Entsorgung oder aus organisatorischen oder techni-
schen Grinden erforderlich ist, soweit die erforderlichen Zulassungen von den jeweils zu-
standigen Behdorden erteilt werden.

§6
Anschluss- und Benutzungsrecht fur Besitzer von Abfallen

Der Besitzer, dessen Abfalle vom Einsammeln und Befdrdern durch eine kreisangehorige Ge-
meinde ausgeschlossen sind, ist berechtigt, vom Kreis bzw. der EGST das Behandeln, Lagern
und Ablagern der Abfélle zu verlangen, soweit der Kreis diese Abfalle nicht seinerseits von der
weiteren Entsorgung ausgeschlossen hat (Anschluss- und Benutzungsrecht).

§7
Anschluss- und Benutzungszwang fiir Besitzer von Abfallen

(1) Jeder Eigentimer eines im Gebiet des Kreises liegenden Grundstuicks ist verpflichtet, sein
Grundstick an die kommunale Abfallentsorgungseinrichtung anzuschlielien, wenn das
Grundstuck von privaten Haushalten zu Wohnzwecken genutzt wird (Anschlusszwang).
Der Eigentimer eines Grundstlcks als Anschlusspflichtiger und jeder andere Abfallbesit-
zer (z. B. Mieter, Pachter) ist verpflichtet, die auf seinem Grundstick oder sonst bei ihm
anfallenden Abfalle zur Verwertung aus privaten Haushalten im Rahmen der §§ 2 bis 6 der
kommunalen Abfallentsorgungseinrichtung zu Uberlassen (Benutzungszwang). Abfalle
aus privaten Haushalten sind nach § 17 Abs. 1 S. 1 KtWGi. V. m. § 2 Nr. 2 der Verordnung
Uber die Bewirtschaftung von gewerblichen Siedlungsabfallen und von bestimmten Bau-
und Abbruchabféllen (Gewerbeabfallverordnung — GewAbfV) vom 18. April 2017 (BGBI. I.
S. 896, zuletzt geandert durch Artikel 3 der Verordnung vom 28. April 2022 (BGBI. | S. 700)
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3)

(4)

(1)

Abfalle, die in privaten Haushalten im Rahmen der privaten Lebensfuhrung anfallen, ins-
besondere in Wohnungen und zugehorigen Grundstiicks- oder Gebaudeteilen sowie an-
deren vergleichbaren Anfallstellen wie Wohnheimen und Einrichtungen des betreuten
Wohnens.

Eigentimer von Grundstlicken oder Abfallerzeuger/Abfallbesitzer auf Grundsticken, die
nicht zu Wohnzwecken, sondern anderweitig, z. B. gewerblich/industriell genutzt werden,
haben gleichermallen die Verpflichtungen nach Abs. 1, soweit auf diesen Grundstucken
Abfalle zur Beseitigung im Sinne des § 17 Abs. 1 S. 2 KrWG anfallen. Sie haben nach § 7
Abs. 1 GewAbfV insbesondere fur gewerbliche Siedlungsabfalle im Sinne des § 2 Nr. 1
GewAbfV, die nicht verwertet werden, eine Pflichtrestmulltonne nach den naheren Malf3-
gaben der Satzungen der kreisangehorigen Stadte und Gemeinden zu nutzen. Gewerbli-
che Siedlungsabfalle aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushalten sind Sied-
lungsabfalle, die in Kapitel 20 der Anlage der Verordnung Uber das Europaische Abfallver-
zeichnis aufgefihrt sind.

Der Anschluss- und Benutzungszwang nach den Absatzen 1 und 2 besteht auch fur Grund-
sticke, die gewerblich/industriell und gleichzeitig von privaten Haushalten zu Wohnzwe-
cken genutzt werden (sog. gemischt genutzte Grundstlcke).

Der Besitzer, dessen Abfalle vom Einsammeln und Befordern durch eine kreisangehorige
Stadt oder Gemeinde ausgeschlossen sind, ist verpflichtet, das Behandeln, Lagern und
Ablagern der Abfalle in den vom Kreis zur Verfligung gestellten Abfallentsorgungsanlagen
vornehmen zu lassen, soweit der Kreis diese Abfalle nicht seinerseits von der weiteren
Entsorgung ausgeschlossen hat und soweit der Abfallerzeuger und -besitzer nach § 17
Abs. 1 KrWG zur Uberlassung verpflichtet ist (Anschluss- und Benutzungszwang). Dies gilt
auch fur den Fall des § 7 Abs. 1 GewAbfV, wenn eine kreisangehorige Stadt oder Ge-
meinde das Einsammeln und Beférdern ausgeschlossen hat. Der Benutzungszwang be-
steht nicht,

o soweit Abfalle nach § 3 von der Abfallentsorgung ausgeschlossen sind,

o soweit Abfalle, die nicht gefahrlich sind, durch ordnungsgemal angezeigte ge-
meinnutzige Sammlung einer ordnungsgemalfen und schadlosen Verwertung
zugefuhrt werden,

o soweit Abfalle, die nicht gefahrlich sind, durch gewerbliche Sammlung einer ord-
nungsgemalen und schadlosen Verwertung zugefihrt werden, wenn und so-
weit dies dem Kreis nachgewiesen wird und nicht iberwiegende offentliche In-
teressen entgegenstehen.

§8
Inanspruchnahme der Abfallentsorgungsanlagen und Annahmestellen
durch die Stadte und Gemeinden

Die kreisangehorigen Stadte und Gemeinden haben im Rahmen der §§ 1 - 4 die in ihrem
Gebiet anfallenden und ihnen zu Uberlassenden Abfalle einzusammeln und zu den vom
Kreis dafur gem. § 5 zur Verfligung gestellten Abfallentsorgungsanlagen und Annahme-
stellen zu beférdern.

Kommunale Bioabfélle sind innerhalb von 2 Werktagen nach Sammlung zur Annahme-
stelle gem. § 5 Abs. 2 c) zu befdrdern.
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§9
Benutzung der Abfallentsorgungsanlagen und Annahmestellen

Die Benutzung der vom Kreis zur Verfugung gestellten Abfallentsorgungsanlagen und An-
nahmestellen richtet sich, soweit dartber in dieser Satzung nichts enthalten ist, nach der
jeweiligen Betriebsordnung.

Abfalle, die die Gemeinden nach ihren satzungsrechtlichen Bestimmungen vom Einsam-
meln und Beférdern ausgeschlossen haben, sind von den Abfallbesitzern bei der hierfur
nach § 5 vorgesehenen Abfallentsorgungsanlage und Annahmestelle anzuliefern.

Der Kreis oder der von ihm beauftragte Dritte kann Abfalle zurlickweisen, wenn die Anfor-
derungen der Benutzungsordnung nicht eingehalten werden, im Einzelfall entstehende
Mehrkosten sind vom Abfallanlieferer Gber die nach § 17 zu zahlende Gebuhr bzw. Ent-
gelte hinaus zu tragen. Dies gilt auch fur angelieferte Abfalle, die von der Entsorgung aus-
geschlossen sind.

Wird ein Gemisch aus zwei oder mehr Abfallarten angeliefert, jedoch nur als eine Abfallart
deklariert, so ist die jeweils héhere Gebuhr bzw. das jeweils hdhere Entgelt zu zahlen.
FUr Bioabfall- und Grinabfallanlieferungen mit einem Stoérstoffanteil von mehr als 3 Gew.-
% ist eine erhdhte Gebuhr zu entrichten, sofern nicht vom Zurtickweisungsrecht Gebrauch
gemacht wird. Die Hohe dieser Gebuhr ergibt sich aus der jeweils glltigen "Gebuhrensat-
zung fur die Benutzung der Abfallentsorgungsanlagen des Kreises Steinfurt”.

Im Einzelfall entstehende Mehrkosten (z. B. Analyse- und Sortierkosten) sind von der flr
die Einsammlung zustandigen kreisangehdrigen Kommune Uber die nach § 17 zu zahlen-
der Gebuhr hinaus zu tragen.

§10
Verwertung von Abfallen

Der Kreis stellt im Rahmen seiner Zustandigkeit die Verwertung von Papier/Pappe/Karto-
nagen (PPK) sowie von Bio- sowie Gruinabfallen auch durch die Beauftragung Dritter si-
cher.

Besitzer, deren Abfalle vom Einsammeln und Beférdern durch kreisangehdrige Stadte oder
Gemeinden ausgeschlossen sind, haben Papier/Pappe/Kartonagen, Hohlglas und Bioab-
falle getrennt von anderen Abfallen einer Verwertung zuzufuhren.

Die kreisangehorigen Stadte und Gemeinden haben zur Verwertung folgende Abfalle min-
destens in dem nachfolgend festgelegten Umfang getrennt zu erfassen:

o Papier/Pappe/Kartonagen sollen im Rahmen einer regelmaflligen Grundstlick-
sentsorgung (Holsystem mittels Papiermonotonne) getrennt von anderen Abfal-
len eingesammelt und einer Verwertung zugefuhrt werden. Der Abfuhrrhythmus
soll einen Monat nicht Uberschreiten.

o Bioabfalle sollen im Rahmen einer regelmaligen Grundsticksentsorgung (Hol-
system mittels Bioabfalltonne) getrennt von anderen Abfallen eingesammelt und
einer Verwertung zugefuhrt werden. Der Abfuhrrhythmus soll zwei Wochen
nicht Uberschreiten.

Von den abfallwirtschaftlichen Festlegungen kann der Kreis im Einzelfall auf begriindeten
Antrag hin widerruflich Ausnahmen zulassen. Die Ausnahmen koénnen befristet und mit
Nebenbestimmungen versehen werden.
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§ 11

Getrennthaltung von Abfallen

Vorbehaltlich anderer bundes- oder landesrechtlicher Regelungen haben nicht an die 6ffentliche
Abfallentsorgung angeschlossene Personen, Betriebe und Einrichtungen einschl. der Beforde-
rer Abfalle getrennt zu halten und den fur den jeweiligen Abfallstoff eingerichteten ortlichen Sam-
melsystemen (6ffentlich aufgestellten Sammelbehaltern, Einzelwertstoffoehaltern im Holsystem
oder Stralensammlungen) bzw. Verwertungsanlagen zuzufuhren, wenn dadurch bestimmte Ab-
fallarten verwertet oder fur sie vorgesehene Entsorgungswege genutzt werden koénnen. Von
dieser Verpflichtung kann der Kreis durch Ausnahmegenehmigung im Einzelfall oder durch All-
gemeinverfugung entbinden.

(1)
(2)

(1)
(2)

3)

(4)

()

§12
Anmeldepflichten

Die kreisangehdrigen Gemeinden haben der EGST jede wesentliche Anderung firr die an-
fallenden Abfalle nach Zusammensetzung und Menge unverziglich zu melden.

Das Gleiche gilt fur den Besitzer von Abfallen, sofern dieser nach § 7 seine Abféalle unmit-
telbar dem Kreis bzw. der EGST zu uberlassen hat, und zwar auch fur den erstmaligen
Anfall von Abfallen. Wechselt der Inhaber des Betriebes, aus dem bisher regelmafig Ab-
falle zu einer der in § 5 Abs. 1 bis 3 aufgefuhrten Abfallentsorgungsanlagen und Annah-
mestellen unmittelbar befordert worden sind, so hat der neue Inhaber dies der EGST un-
verzuglich mitzuteilen.

§13
Auskunftspflicht und Betretungsrecht

Der Anschlussberechtigte ist verpflichtet, Uber § 12 hinaus alle fur die Abfallentsorgung
erforderlichen Auskuinfte zu erteilen.

Die Eigentumer und Besitzer von Grundstucken, auf denen Uberlassungspflichtige Abfalle
anfallen, sind verpflichtet das Betreten der Grundstiicke zum Zwecke der Uberwachung
der Getrennthaltung und Verwertung von Abfallen zu dulden (§ 19 KIWG).

Den Beauftragten des Kreises ist zur Prufung, ob die Vorschriften dieser Satzung befolgt
werden, ungehinderter Zutritt zu Grundstlcken und insbesondere zu solchen Betrieben zu
gewahren, bei denen Abfalle anfallen: Auf den Grundsticken vorhandene Sammelstellen
fur Abfalle missen zu diesem Zweck jederzeit zuganglich sein.

Die Anordnungen der Beauftragten sind zu befolgen. Wird einer Anordnung nicht innerhalb
einer angemessenen Frist entsprochen, ist der Kreis berechtigt, die notwendigen Zwangs-
mittel nach §§ 55 ff. des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes fur das Land Nordrhein-West-
falen in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Februar 2003 (GV. NRW. 2003, S. 24),
zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25. April 2023 (GV. NRW. S. 230),
anzuwenden, insbesondere die erforderlichen Mallhahmen auf Kosten des Anschlussbe-
rechtigten durchzufihren oder von anderen durchfuhren zu lassen.

Die Beauftragten haben sich durch einen vom Kreis ausgestellten Dienstausweis auszu-
weisen.
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§ 14
Abfallberatung

Die kreisangehorigen Stadte und Gemeinden informieren und beraten Uber die Moglichkeiten
der Vermeidung, der Vorbereitung zur Wiederverwendung, des Recyclings, der sonstigen Ver-
wertung und der Beseitigung sowie der umweltgerechten Entsorgung von Abféallen aus Haus-
halten. Fir Abfalle aus anderen Herkunftsbereichen obliegt diese Aufgabe der EGST.

§15
Unterbrechung der Abfallentsorgung

(1) Unterbleibt die dem Kreis obliegende Abfallentsorgung bei voribergehenden Einschran-
kungen, Unterbrechungen oder Verspatungen infolge von Betriebsstérungen, Streiks, be-
triebsnotwendigen Arbeiten oder behdérdlichen Verfligungen, werden die erforderlichen
MafRnahmen sobald wie mdglich nachgeholt.

(2) Im Fall des Abs. 1 besteht kein Anspruch auf ErmaRigung der Gebuhren oder Entgelte
oder auf Schadensersatz.

§ 16
Anfall der Abfalle

(1) Als angefallen zum Ablagern, Behandeln oder Umladen in den vom Kreis zur Verfugung
gestellten Abfallentsorgungsanlagen/Annahmestellen gelten dem Kreis nach § 17 Abs. 1
KrWG zu Uberlassene Abfalle, sobald die Voraussetzungen des Abfallbegriffs des § 3 Abs.
1 Krt\WG erstmals erflllt sind.

(2) Die Abfalle gehen in das Eigentum des Kreises uber, sobald sie bei der Abfallentsorgungs-
anlage/Annahmestelle angenommen sind.

(3) Der Kreis ist nicht verpflichtet, im Abfall nach verlorenen Gegenstanden suchen zu lassen.
Im Abfall vorgefundene Wertgegenstande werden als Fundsachen behandelt.

(4) Unbefugten ist nicht gestattet, angefallene Abfalle zu durchsuchen oder wegzunehmen.

§17
Gebiihren und Entgelte

Far die Inanspruchnahme der in § 5 Abs. 1 bis 3 aufgefihrten Abfallentsorgungsanlagen und
Annahmestellen werden Benutzungsgebihren nach der zu dieser Satzung erlassenen "Gebuh-
rensatzung fur die Benutzung der Abfallentsorgungsanlagen des Kreises Steinfurt" in der jeweils
gultigen Fassung erhoben, mit Ausnahme der Inanspruchnahme der Abfallentsorgungsanlagen
und Annahmestellen mit Abfallen, die von den Abfallbesitzern auf3erhalb der kommunalen Ein-
sammlung Uberlassen werden und aus anderen Herkunftsbereichen als aus privaten Haushal-
ten stammen. Erzeugern oder Anlieferern dieser nicht aus Haushalten stammenden Abfalle wer-
den grundsatzlich Entgelte entsprechend der der Geblhrensatzung beigefligten Entgeltordnung
von der EGST direkt in Rechnung gestellt.
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§18
Ordnungswidrigkeiten

(1) Unbeschadet der im Bundes- oder Landesrecht getroffenen Regelungen handelt ord-
nungswidrig, wer vorsatzlich oder fahrlassig dieser Satzung zuwiderhandelt, indem er

1. vom Einsammeln und Beférdern durch kreisangehoérige Gemeinden ausgeschlos-
sene Abfalle nicht bestimmungsgemal zu einer vom Kreis zur Verfugung gestellten
Abfallentsorgungsanlage und Annahmestelle befordert (§ 7 und § 9 Abs. 2),

2.  Abfalle unter Verstol3 gegen §§ 3 und 5 an den Abfallentsorgungsanlagen und An-
nahmestellen anliefert,

3. entgegen § 4 Abs. 1 S. 2 Abfalle anliefert,

entgegen § 9 Abs. 1 gegen Betriebsordnungen fur Abfallentsorgungsanlagen ver-
stoft,

5. den erstmaligen Anfall von Abféllen oder wesentliche Veranderungen des Abfalls
nicht unverzuglich anmeldet (§ 12),

6. entgegen § 13 Abs. 1 erforderliche Auskunfte nicht, nicht richtig, unvollstandig oder
nicht fristgerecht abgibt oder Anordnungen nach § 13 Abs. 4 S. 1 nicht befolgt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbuRe bis zu 50.000 EUR geahndet werden,
soweit nicht andere gesetzliche Bestimmungen hierfur eine hdhere Geldbule vorsehen.

§19
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01. Januar 2024 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung Uber die Abfallent-
sorgung des Kreises Steinfurt vom 15. Dezember 2022 aul3er Kraft.

Anlage zur Satzung liber die Abfallentsorgung im Kreis Steinfurt (§ 3 Abs. 1 a)

Abfallartenkatalog (Positivliste)

Die zur Entsorgung zugelassenen Abfélle sind im Folgenden mit einem Abfallschlissel gemaf
der Verordnung Uber das Europaische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-Verordnung — AVV)
vom 10. Dezember 2001 (BGBI. | S. 3379 ff.), zuletzt geandert durch Artikel 1 der Verordnung
vom 30. Juni 2020 (BGBI. | S. 1533.), aufgelistet. Fur Abfallarten, die mit Indizes gekennzeichnet
sind, ist eine Entsorgung durch den Kreis Steinfurt nur unter Berucksichtigung der jeweils ange-
fuhrten Indizes moglich (Erlauterungen am Ende dieser Auflistung).

Abfalle, die nicht abgelagert werden, also vorbehandelt werden, durfen
(1) eine Kantenlange von 2 m nicht Uberschreiten und

(2) nicht gerollt, mehrlagig und gebundelt sein.

Weiterhin werden groRere Mengen von mit Blut oder anderen Sekreten sichtbar verunreinigte Abfalle aus dem
medizinischen Bereich nur angenommen, wenn sie in undurchsichtigen, fliissigkeitsundurchlassigen und verschlos-
senen Kunststoffsacken (Polyethylen mit mind. 0,05 mm Folienstarke) der Abfallentsorgung zugefiihrt werden.
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01 Abfille, die beim Aufsuchen, Ausbeuten und Gewinnen sowie bei der phy-
sikalischen und chemischen Behandlung von Bodenschétzen entstehen
0103 Abfalle aus der physikalischen und chemischen Verarbeitung von metall-
haltigen Bodenschitzen
01 03 07 *,1 |andere, gefahrliche Stoffe enthaltende Abfalle aus der physikalischen und che-
mischen Verarbeitung von metallhaltigen Bodenschatzen
0103 09 1 Rotschlamm aus der Aluminiumoxidherstellung mit Ausnahme von Rot-
schlamm, der unter 01 03 07 fallt
0104 Abfille aus der physikalischen und chemischen Weiterverarbeitung von
nichtmetallhaltigen Bodenschatzen
01 04 07 *, 1 | gefahrliche Stoffe enthaltende Abfalle aus der physikalischen und chemischen
Weiterverarbeitung von nichtmetallhaltigen Bodenschatzen
01 04 08 1 Abfalle von Kies- und Gesteinsbruch, mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 04
07 fallen
01 04 09 1 Abfalle von Sand und Ton
0104 10 1 staubende und pulvrige Abféalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 04 07
fallen
0104 11 1 Abfalle aus der Verarbeitung von Kali- und Steinsalz mit Ausnahme derjenigen,
die unter 01 04 07 fallen
010412 1 |Aufbereitungsrickstande und andere Abfalle aus der Wasche und Reinigung
von Bodenschatzen mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 04 07 und 01 04 11
fallen
0104 13 1 Abfalle aus Steinmetz- und -sagearbeiten mit Ausnahme derjenigen, die unter
01 04 07 fallen
0105 Bohrschlamme und andere Bohrabfalle
01 05 04 1 [Schldmme und Abfélle aus SuRwasserbohrungen
01 0505 *. 1 | 6lhaltige Bohrschlamme und -abfélle
01 05 06 *.1 | Bohrschlamme und andere Bohrabfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten
01 05 07 1 barythaltige Bohrschlamme und -abfélle mit Ausnahme derjenigen, die unter 01
05 05 und 01 05 06 fallen
01 0508 1 | chloridhaltige Bohrschldamme und -abfélle mit Ausnahme derjenigen, die unter

01 05 05 und 01 05 06 fallen
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02 Abfille aus Landwirtschaft, Gartenbau, Teichwirtschaft, Forstwirtschaft,
Jagd und Fischerei sowie der Herstellung und Verarbeitung von Nah-
rungsmitteln
02 01 Abfille aus Landwirtschaft, Gartenbau, Teichwirtschaft, Forstwirtschaft,
Jagd und Fischerei
02 01 01 1 Schlamme von Wasch- und Reinigungsvorgangen
02 01 02 Abfalle aus tierischem Gewebe
020103 Abfalle aus pflanzlichem Gewebe
02 01 04 Kunststoffabfalle (ohne Verpackungen)
02 02 Abfille aus der Zubereitung und Verarbeitung von Fleisch, Fisch und an-
deren Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs
020203 fur Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe
0203 Abfille aus der Zubereitung und Verarbeitung von Obst, Gemiise, Ge-
treide, Speisedlen, Kakao, Kaffee und Tabak, aus der Konservenherstel-
lung, der Herstellung von Hefe- und Hefeextrakt sowie der Zubereitung
und Fermentierung von Melasse
02 03 01 1 Schlamme aus Wasch-, Reinigungs-, Schal-, Zentrifugier- und Abtrennprozes-
sen
020303 Abfalle aus der Extraktion mit Losemitteln
02 03 04 fur Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe
02 04 Abfille aus der Zuckerherstellung
02 04 01 1 Ruibenerde
02 04 02 1 nicht spezifikationsgerechter Calciumcarbonatschlamm
02 05 Abfalle aus der Milchverarbeitung
02 05 01 fur Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe
02 06 Abfille aus der Herstellung von Back- und SiiBwaren
02 06 01 fur Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe
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02 07 Abfille aus der Herstellung von alkoholischen und alkoholfreien Getran-
ken (ohne Kaffee, Tee und Kakao)
02 07 01 1 | Abfélle aus der Wasche, Reinigung und mechanischen Zerkleinerungen des
Rohmaterials
02 07 02 1 | Abfélle aus der Alkoholdestillation
02 07 03 1 | Abfélle aus der chemischen Behandlung
02 07 04 1 fur Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe
03 Abfille aus der Holzbearbeitung und der Herstellung von Platten, M6beln,
Zellstoffen, Papier und Pappe
03 01 Abfille aus der Holzbearbeitung und der Herstellung von Platten und Mé6-
beln
03 01 01 Rinden und Korkabfalle
03 01 04 * | Sagemehl, Spane, Abschnitte, Holz, Spanplatten und Furniere, die gefahrliche
Stoffe enthalten
030105 Sagemehl, Spane, Abschnitte, Holz, Spanplatten und Furniere mit Ausnahme
derjenigen, die unter 03 01 04 fallen
0303 Abfille aus der Herstellung und Verarbeitung von Zellstoff, Papier, Karton
und Pappe
03 03 01 Rinden- und Holzabfalle
03 03 02 1 | Sulfitschlamme (aus der Riickgewinnung von Kochlaugen)
03 03 05 De-inking-Schlamme aus dem Papierrecycling
03 03 07 mechanisch abgetrennte Abfalle aus der Auflésung von Papier- und Pappabfal-
len
030308 Abfalle aus dem Sortieren von Papier und Pappe fur das Recycling
030310 Faserabfille, Faser-, Fliller- und Uberzugsschldmme aus der mechanischen
Abtrennung
04 Abfille aus der Leder-, Pelz- und Textilindustrie
04 01 Abfille aus der Leder- und Pelzindustrie
04 01 01 Fleischabschabungen und Hauteabfalle
04 01 06 1 chromhaltige Schldamme, insbesondere aus der betriebseigenen Abwasserbe-
handlung
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04 01 07 1 chromfreie Schlamme, insbesondere aus der betriebseigenen Abwasserbe-
handlung
04 01 08 1 chromhaltige Abfalle aus gegerbtem Leder (Abschnitte, Schleifstaub, Falz-
spane)
04 01 09 1 | Abfélle aus der Zurichtung und dem Finish
04 02 Abfalle aus der Textilindustrie
04 02 09 Abfalle aus Verbundmaterialien (impragnierte Textilien, Elastomer, Plastomer)
04 02 10 organische Stoffe aus Naturstoffen (z. B. Fette, Wachse)
04 02 14 * Abfalle aus dem Finish, die organische Losemittel enthalten
04 02 15 Abfalle aus dem Finish, mit Ausnahme derjenigen, die unter 04 02 14 fallen
04 02 21 Abfalle aus unbehandelten Textilfasern
04 02 22 Abfélle aus verarbeiteten Textilfasern
05 Abfille aus der Erdoélraffination, Erdgasreinigung und Kohlepyrolyse
05 01 Abfalle aus der Erdolraffination
050113 1 Schlamme aus der Kesselspeisewasseraufbereitung
06 Abfille aus anorganisch-chemischen Prozessen
06 03 Abfalle aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und Anwendung (HZVA)
von Salzen, Salzlésungen und Metalloxiden
06 03 13 *, 1 |feste Salze und Ldsungen, die Schwermetalle enthalten
06 03 14 1 |feste Salze und Lésungen mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03 11 und 06
03 13 fallen
06 03 15 *, 1 | Metalloxide, die Schwermetalle enthalten
06 03 16 1 Metalloxide mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03 15 fallen
06 13 Abfalle aus anorganischen chemischen Prozessen a.n.g.
06 13 03 1 Industrierul®
06 13 04 *, 3 | Abfalle aus der Asbestverarbeitung
07 Abfalle aus organisch-chemischen Prozessen
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07 01 Abfille aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und Anwendung (HZVA) or-
ganischer Grundchemikalien
07 0108 * | andere Reaktions- und Destillationsriickstande
07 02 Abfille aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und Anwendung (HZVA)
von Kunststoffen, synthetischem Gummi und Kunstfasern
07 02 08 * | andere Reaktions- und Destillationsriickstande
070213 Kunststoffabfalle
07 06 Abfille aus Herstellung, Zubereitung und Anwendung (HZVA) von Fetten,
Schmierstoffen, Seifen, Waschmitteln, Desinfektionsmitteln und Korper-
pflegemitteln
07 06 08 * | andere Reaktions- und Destillationsruckstande
08 Abfille aus HZVA von Beschichtungen (Farben, Lacke, Emaille), Klebstof-
fen, Dichtmassen und Druckfarben
08 01 Abfalle aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und Anwendung (HZVA)
und Entfernung von Farben und Lacken
08 0112 Farb- und Lackabféalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 11 fallen
08 03 Abfalle aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und Anwendung (HZVA)
von Druckfarben
08 03 17 *,1 | Tonerabfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten
08 03 18 1 | Tonerabfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 03 17 fallen
08 04 Abfille aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und Anwendung (HZVA)
von Klebstoffen und Dichtmassen (einschlieBlich wasserabweisender Ma-
terialien)
08 04 10 Klebstoff- und Dichtmassenabfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 04
09 fallen
09 Abfille aus der fotografischen Industrie
09 01 Abfalle aus der fotografischen Industrie
09 01 07 Filme und fotografische Papiere, die Silber oder Silberverbindungen enthalten
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090108 Filme und fotografische Papiere, die kein Silber und keine Silberverbindungen
enthalten
10 Abfille aus thermischen Prozessen
10 01 Abfille aus Kraftwerken und anderen Verbrennungsanlagen (auBer 19)
10 01 01 1 Rost- und Kesselasche, Schlacken und Kesselstaub mit Ausnahme von Kes-
selstaub, der unter 10 01 04 fallt
10 01 02 1 Filterstdube aus Kohlefeuerung
100103 1 Filterstdube aus Torffeuerung und Feuerung mit (unbehandeltem) Holz
1001 04 *,1 | Filterstdube und Kesselstaub aus Olfeuerung
10 01 05 1 Reaktionsabfalle auf Kalziumbasis aus der Rauchgasentschwefelung in fester
Form
10 01 14 *, 1 | Rost- und Kesselasche, Schlacken und Kesselstaub aus der Abfallmitverbren-
nung, die gefahrliche Stoffe enthalten
1001 15 1 Rost- und Kesselasche, Schlacken und Kesselstaub aus der Abfallmitverbren-
nung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 01 14 fallen
1001 16 *, 1 | Filterstaube aus der Abfallmitverbrennung, die gefahrliche Stoffe enthalten
1001 17 1 Filterstdube aus der Abfallmitverbrennung mit Ausnahme derjenigen, die unter
10 01 16 fallen
10 02 Abfille aus der Eisen- und Stahlindustrie
10 02 01 1 | Abfélle aus der Verarbeitung von Schlacke
10 02 02 1 unverarbeitete Schlacke
10 02 07 *, 1 | feste Abfalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten
10 02 08 1 |feste Abfélle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10
02 07 fallen
1002 13 *,1 | Schldamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe
enthalten
1002 14 1 | Schldamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjeni-
gen, die unter 10 02 13 fallen
1002 15 1 andere Schlamme und Filterkuchen
10 03 Abfalle aus der thermischen Aluminium-Metallurgie
10 03 25 *.1 | Schldamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe
enthalten
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10 03 26 1 Schlamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjeni-
gen, die unter 10 03 25 fallen
10 06 Abfalle aus der thermischen Kupfermetallurgie
10 06 04 1 andere Teilchen und Staub
10 07 Abfille aus der thermischen Silber-, Gold- und Platinmetallurgie
10 07 04 1 andere Teilchen und Staub
10 08 Abfalle aus sonstiger thermischer Nichteisenmetallurgie
10 08 04 1 andere Teilchen und Staub
10 09 Abfille vom GieRBen von Eisen und Stahl
10 09 03 1 Ofenschlacke
10 09 05 *. 1 | gefahrliche Stoffe enthaltende Giel3formen und -sande vor dem Gielten
10 09 06 1 Gielt¢formen und -sande vor dem Gielden mit Ausnahme derjenigen, die unter

10 09 05 fallen

10 09 07 *, 1 | gefahrliche Stoffe enthaltende Giel3formen und -sande nach dem GielRen

10 09 08 1 | Giel’formen und -sande nach dem Giel3en mit Ausnahme derjenigen, die unter
10 09 07 fallen

10 10 Abfille vom GieRBen von Nichteisenmetallen
1010 05 *, 1 | gefahrliche Stoffe enthaltende Giel¥formen und -sande vor dem Gielden
10 10 06 1 Gielt¢formen und -sande vor dem Gielden mit Ausnahme derjenigen, die unter
10 10 05 fallen
10 10 07 *, 1 | gefahrliche Stoffe enthaltende Giel3formen und -sande nach dem GielRen
1010 08 1 Gielt¢formen und -sande nach dem Giellen mit Ausnahme derjenigen, die unter

10 10 07 fallen

10 11 Abfélle aus der Herstellung von Glas und Glaserzeugnissen
1011 03 1 Glasfaserabfall
10 11 11 *.1 | Glasabfall in kleinen Teilchen und Glasstaub, die Schwermetalle enthalten (z.

B. aus Elektronenstrahlrdhren)

101112 1 | Glasabfall mit Ausnahme desjenigen, das unter 10 11 11 fallt
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1012 Abfille aus der Herstellung von Keramikerzeugnissen und keramischen
Baustoffen wie Ziegeln, Fliesen, Steinzeug
1012 01 1 Rohmischungen vor dem Brennen
101203 1 | Teilchen und Staub
101205 1 | Schldamme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung
1012 06 1 |verworfene Formen
101208 1 | Abfélle aus Keramikerzeugnissen, Ziegeln, Fliesen und Steinzeug (nach dem
Brennen)
101209 *. 1 |feste Abfélle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten
101210 1 feste Abfalle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10
12 09 fallen
10 13 Abfille aus der Herstellung von Zement, Branntkalk, Gips und Erzeugnis-
sen aus diesen
1013 01 1 | Abfélle von Rohgemenge vor dem Brennen
1013 04 1 | Abfélle aus der Kalzinierung und Hydratisierung von Branntkalk
10 13 06 1 | Teilchen und Staub (aufter 10 13 12 und 10 13 13)
101309 *, 2 | asbesthaltige Abfélle aus der Herstellung von Asbestzement
101310 1 | Abfélle aus der Herstellung von Asbestzement mit Ausnahme derjenigen, die
unter 10 13 09 fallen
1013 11 1 | Abfélle aus der Herstellung anderer Verbundstoffe auf Zementbasis mit Aus-
nahme derjenigen, die unter 10 13 09 und 10 13 10 fallen
1013 14 1 Betonabfalle und Betonschlamme
11 Abfille aus der chemischen Oberflachenbearbeitung und Beschichtung
von Metallen und anderen Werkstoffen; Nichteisen-Hydrometallogie
11 01 Abfille aus der chemischen Oberflachenbearbeitung und Beschichtung
von Metallen und anderen Werkstoffen (z. B. Galvanik, Verzinkung, Bei-
zen, Atzen, Phosphatieren, alkalisches Entfetten und Anodisierung)
11 01 09 *,1 | Schlamme und Filterkuchen, die gefahrliche Stoffe enthalten
110110 1 Schldamme und Filterkuchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 01 09 fallen
110113 *, 1 | Abfélle aus der Entfettung, die gefahrliche Stoffe enthalten
1101 14 1 | Abfélle aus der Entfettung mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 01 13 fallen
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12 Abfille aus Prozessen der mechanischen Formgebung sowie der physi-
kalischen und mechanischen Oberflachenbearbeitung von Metallen und
Kunststoffen
12 01 Abfalle aus Prozessen der mechanischen Formgebung sowie der physi-
kalischen und mechanischen Oberflichenbearbeitung von Metallen und
Kunststoffen
12 01 01 Eisenfeil- und -drehspane
120102 Eisenstaub und -teile
12 0103 NE-Metallfeil- und -drehspane
120105 Kunststoffspane und -drehspane
1201 12 * gebrauchte Wachse und Fette
1201 14 *. 1 | Bearbeitungsschlamme, die gefahrliche Stoffe enthalten
120115 1 Bearbeitungsschlamme mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 01 14 fallen
1201 16 * 1 | Strahlmittelabfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten
1201 17 1 Strahimittelabfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 01 16 fallen
1201 20 *, 1 | gebrauchte Hon- und Schleifmittel, die gefahrliche Stoffe enthalten
1201 21 1 | gebrauchte Hon- und Schleifmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 01 20
fallen
13 Olabfille und Abfille aus fliissigen Brennstoffen (auBer Speisedle und Ol-
abfalle, die unter 05, 12 und 19 fallen)
13 05 Inhalte von Ol-/Wasserabscheidern
130503 *, 1 | Schlamme aus Einlaufschachten
15 Verpackungsabfall, Aufsaugmassen, Wischtucher, Filtermaterialien und
Schutzkleidung (a. n. g.)
15 01 Verpackungen (einschlieBlich getrennt gesammelter kommunaler Verpa-
ckungsabfalle)
1501 01 Verpackungen aus Papier und Pappe
150102 Verpackungen aus Kunststoff
1501 03 Verpackungen aus Holz
1501 04 Verpackungen aus Metall
1501 05 Verbundverpackung
1501 06 gemischte Verpackungen
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1501 07 Verpackungen aus Glas
150110 * | Verpackungen, die Ruckstande gefahrlicher Stoffe enthalten oder durch gefahr-
liche Stoffe verunreinigt sind
1502 Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtiicher und Schutzkleidung
1502 02 * | Aufsaug- und Filtermaterialien (einschlieBlich Offilter a. n. g.), Wischtiicher und
Schutzkleidung, die durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind
1502 03 Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtlcher und Schutzkleidung mit Ausnahme
derjenigen, die unter 15 02 02 fallen
16 Abfille, die nicht anderswo im Verzeichnis aufgefiihrt sind
16 01 Altfahrzeuge verschiedener Verkehrstrager (einschlieBlich mobiler Ma-
schinen) und Abfille aus der Demontage von Altfahrzeugen sowie der
Fahrzeugwartung (auBer 13, 14, 1606 und 1608)
16 01 03 4 | Altreifen
16 05 Gase in Druckbehaltern und gebrauchte Chemikalien
16 05 06 * Laborchemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten,
einschlief3lich Gemische von Laborchemikalien
16 05 07 * | gebrauchte anorganische Chemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen
oder solche enthalten
16 05 09 gebrauchte Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 05 06, 16 05
07 oder 16 05 08 fallen
16 11 Gebrauchte Auskleidungen und feuerfeste Materialien
16 11 01 *,1 | Auskleidungen und feuerfeste Materialien auf Kohlenstoffbasis aus metallurgi-
schen Prozessen, die gefahrliche Stoffe enthalten
16 11 02 1 | Auskleidungen und feuerfeste Materialien auf Kohlenstoffbasis aus metallurgi-
schen Prozessen mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 11 01 fallen
16 11 03 *,1 | andere Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus metallurgischen Prozes-
sen, die gefahrliche Stoffe enthalten
16 11 04 1 | Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus metallurgischen Prozessen mit
Ausnahme derjenigen, die unter 16 11 03 fallen
16 11 05 *. 1 | Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus nichtmetallurgischen Prozessen,
die gefahrliche Stoffe enthalten
16 11 06 1 | Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus nichtmetallurgischen Prozessen
mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 11 05 fallen
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17 Bau- und Abbruchabfille (einschlieBlich Aushub von verunreinigten
Standorten)
17 01 Beton, Ziegel, Fliesen und Keramik
1701 01 1 |Beton
17 01 02 1 |Ziegel
17 01 03 1 Fliesen, Ziegel und Keramik
17 01 06 *.1 | Gemische aus oder getrennte Fraktionen von Beton, Ziegeln, Fliesen und Ke-
ramik, die gefahrliche Stoffe enthalten
17 01 07 1 Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik mit Ausnahme derjenigen,
die unter 17 01 06 fallen
17 02 Holz, Glas und Kunststoff
17 02 01 Holz
17 02 02 1 |Glas
17 02 03 Kunststoff

17 02 04 *. 1 | Glas, Kunststoff und Holz, die gefahrliche Stoffe enthalten oder durch gefahrli-
che Stoffe verunreinigt sind

17 03 Bitumengemische, Kohlenteer und teerhaltige Produkte

17 03 01 *, 1 | Kohlenteerhaltige Bitumengemische

17 03 02 1 Bitumengemische mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 03 01 fallen
17 04 Metalle (einschlieBlich ihrer Legierungen)

17 04 01 Kupfer, Bronze, Messing

17 04 02 Aluminium

17 04 05 Eisen und Stahl

17 04 06 Zinn

17 04 07 gemischte Metalle

17 04 10 * Kabel, die Ol, Kohlenteer oder andere gefahrliche Stoffe enthalten

17 04 11 Kabel mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 04 10 fallen
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17 05 Boden (einschlieBlich Aushub von verunreinigten Standorten), Steine und
Baggergut
17 0503 *,1 | Boden und Steine, die gefahrliche Stoffe enthalten
17 05 04 1 Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 05 03 fallen
17 05 05 *. 1 | Baggergut, das gefahrliche Stoffe enthalt
17 05 06 1 Baggergut mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 05 05 fallt
17 05 07 *. 1 | Gleisschotter, der gefahrliche Stoffe enthalt
17 05 08 1 Gleisschotter mit Ausnahme desjenigen, der unter 17 05 07 fallt
17 06 Dammmaterial und asbesthaltige Baustoffe
17 06 01 *, 1 2 | Dammmaterial, das Asbest enthalt
17 06 03 * 1 |anderes Dammmaterial, das aus gefahrlichen Stoffen besteht oder solche
Stoffe enthalt
17 06 04 1 Dammmaterial mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 06 01 und 17 06 03 fallt
17 06 05 *, 1, 2 | asbesthaltige Baustoffe
17 08 Baustoffe auf Gipsbasis
17 08 01 *, 1 | Baustoffe auf Gipsbasis, die durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind
17 08 02 1 | Baustoffe auf Gipsbasis mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 08 01 fallen
17 09 Sonstige Bau- und Abbruchabfille
17 09 03 *, 1, 2| sonstige Bau- und Abbruchabfélle (einschlieBlich gemischte Abfélle), die ge-
fahrliche Stoffe enthalten
17 09 04 1 | gemischte Bau- und Abbruchabfélle mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 09
01, 17 09 02 und 17 09 03 fallen
18 Abfélle aus der humanmedizinischen oder tierarztlichen Versorgung und
Forschung (ohne Kiichen- und Restaurantabfille, die nicht unmittelbar
aus der Krankenpflege stammen)
18 01 Abfille aus der Geburtshilfe, Diagnose, Behandlung oder Vorbeugung von
Krankheiten beim Menschen
18 01 01 1 | spitze oder scharfe Gegenstande (auf’er 18 01 03)
18 01 04 Abfélle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspraventiver Sicht

keine besonderen Anforderungen gestellt werden (z. B. Wund- und Gipsver-
bande, Wasche, Einwegkleidung, Windeln)
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18 01 06 * | Chemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten
18 01 07 Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 01 06 fallen
18 01 08 * | zytotoxische und zytostatische Arzneimittel
18 01 09 Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 01 08 fallen
18 01 10 * | Amalgamabfalle aus der Zahnmedizin
18 02 Abfille aus Forschung, Diagnose, Krankenbehandlung und Vorsorge bei
Tieren
18 02 01 1 | spitze oder scharfe Gegenstande mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 02
fallen
18 02 03 Abfalle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspraventiver Sicht
keine besonderen Anforderungen gestellt werden
18 02 05 * Chemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten
18 02 06 Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 05 fallen
19 Abfidlle aus Abfallbehandlungsanlagen, o6ffentlichen Abwasserbehand-
lungsanlagen sowie der Aufbereitung von Wasser fiir den menschlichen
Gebrauch und Wasser fiir industrielle Zwecke
19 01 Abfalle aus der Verbrennung oder Pyrolyse von Abféllen
1901 02 Eisenteile, aus der Rost- und Kesselasche entfernt
19 01 11 *,1 | Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken, die gefahrliche Stoffe enthalten
190112 1, 3 | Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken mit Ausnahme derjenigen, die unter
19 01 11 fallen
19 05 Abfille aus der aeroben Behandlung von festen Abfallen
19 05 01 1 nicht kompostierte Fraktion von Siedlungs- und ahnlichen Abfallen
19 05 02 1 nicht kompostierte Fraktion von tierischen und pflanzlichen Abfallen
19 0503 1 nicht spezifikationsgerechter Kompost
19 06 Abfalle aus der anaeroben Behandlung von Abfillen
19 06 04 1 | Garruckstand/-schlamm aus der anaeroben Behandlung von Siedlungsabfallen
19 06 06 1 | Garrickstand/-schlamm aus der anaeroben Behandlung von tierischen und
pflanzlichen Abfallen
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19 08 Abfalle aus Abwasserbehandlungsanlagen a.n.g.
19 08 01 1 | Sieb- und Rechenrickstande
19 08 02 1 Sandfangriickstande
19 08 05 1 Schlamme aus der Behandlung von kommunalem Abwasser
1908 11 *,1 | Schlamme aus der biologischen Behandlung von industriellem Abwasser, die
gefahrliche Stoffe enthalten
1908 12 1 |Schldamme aus der biologischen Behandlung von industriellem Abwasser mit
Ausnahme derjenigen, die unter 19 08 11 fallen
1908 13 *.1 | Schlamme, die gefahrliche Stoffe aus einer anderen Behandlung von industri-
ellem Abwasser enthalten
1908 14 1 Schlamme aus einer anderen Behandlung von industriellem Abwasser mit Aus-
nahme derjenigen, die unter 19 08 13 fallen
19 09 Abfélle aus der Zubereitung von Wasser fiir den menschlichen Gebrauch
oder industriellem Brauchwasser
19 09 02 1 | Schldamme aus der Wasserklarung
1909 03 1 Schlamme aus der Dekarbonatisierung
19 09 04 1 gebrauchte Aktivkohle
19 09 05 1 gesattigte oder gebrauchte lonenaustauscherharze
19 09 06 1 Lésungen und Schldamme aus der Regeneration von lonenaustauschern
1912 Abfalle aus der mechanischen Behandlung von Abfillen (z. B. Sortieren,
Zerkleinern, Verdichten, Pelletieren) a. n. g.
1912 01 Papier und Pappe
191202 Eisenmetalle
191203 Nichteisenmetalle
1912 04 Kunststoff und Gummi
191205 1 |Glas
1912 06 * | Holz, das gefahrliche Stoffe enthalt
191207 Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 19 12 06 fallt
191208 Textilien
191209 1 | Mineralien (z. B. Sand, Steine)
1912 11 1 sonstige Abfélle (einschlieRlich Materialmischungen) aus der mechanischen

Behandlung von Abfallen, die gefahrliche Stoffe enthalten
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191212 sonstige Abfélle (einschliellich Materialmischungen) aus der mechanischen
Behandlung von Abféallen mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 12 11 fallen
1913 Abfille aus der Sanierung von Béden und Grundwasser
19 13 01 *. 1 |feste Abfalle aus der Sanierung von Bdden, die gefahrliche Stoffe enthalten
191302 1 | feste Abfalle aus der Sanierung von Boden mit Ausnahme derjenigen, die unter
19 13 01 fallen
20 Siedlungsabfille (Haushaltsabfille und dhnliche gewerbliche und indust-
rielle Abfalle sowie Abfalle aus Einrichtungen), einschlieBlich getrennt ge-
sammelter Fraktionen
20 01 Getrennt gesammelte Fraktionen (auer 15 01)
2001 01 Papier und Pappe
200102 1 |Glas
200108 biologisch abbaubare Kiichen- und Kantinenabfalle
200110 Bekleidung
2001 11 Textilien
2001 27 * Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze, die gefahrliche Stoffe enthal-
ten
2001 28 Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze mit Ausnahme derjenigen, die
unter 20 01 27 fallen
20 01 31 * | zytotoxische und zytostatische Arzneimittel
2001 32 Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 31 fallen
2001 37 * Holz, das gefahrliche Stoffe enthalt
2001 38 Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 20 01 37 fallt
20 01 39 Kunststoffe
2001 40 Metalle
20 02 Garten- und Parkabfalle (einschlieBlich Friedhofsabfille)
20 02 01 biologisch abbaubare Abfalle
20 02 02 1 |Boden und Steine
2002 03 1 andere nicht biologisch abbaubare Abfalle
20 03 Andere Siedlungsabfille
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20 03 01 gemischte Siedlungsabfalle
20 03 02 Marktabfalle
20 03 03 1 | Stralenkehricht
20 03 06 1 | Abfélle aus der Kanalreinigung
20 03 07 Sperrmiill
Index:

Den im Abfallartenkatalog verwendeten Indizes wird nachfolgende Bedeutung zugeordnet:

1

Es ist vor der Anlieferung durch eine Deklarationsanalyse nachzuweisen, dass der Abfall die Zuordnungskrite-
rien der Parameter des Anhanges 3, Tabelle 2 Spalte 7 der Deponieverordnung (DepV) vom 27. April 2009
(BGBI. | S. 900), zuletzt gedndert durch Artikel 3 der Verordnung vom 9. Juli 2021 (BGBI. | S. 2598) und der
Genehmigungsbescheide der Bezirksregierung Munster flr die Zentraldeponie Altenberge einhalt.

Die Anforderungen des LAGA-Merkblattes M23 ,Vollzugshilfe zur Entsorgung asbesthaltiger Abfalle® vom
29.11.2022, verdffentlicht am 08.05.2023 sowie die Technischen Regeln fir Gefahrstoffe (TRGS 519) - in der
jeweils gultigen Fassung - sind einzuhalten.

Dieser Abfall wird in einem gesondert ausgewiesenen Monobereich der Zentraldeponie Altenberge abgelagert.

Altreifen werden ausschlief3lich am Wertstoffhof in Saerbeck in haushaltsiiblichen Mengen von Privatpersonen
angenommen.

Die mit einem * versehenen Abfallarten im Positivkatalog sind gefahrliche Abfalle gem. § 48 Kr\WG.

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Satzung uber die Abfallentsorgung im Kreis Steinfurt wird hiermit 6ffentlich
bekannt gemacht.

Gemal § 5 Absatz 6 der Kreisordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (KrO NRW) wird da-
rauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Kreisordnung
gegen diese Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr
geltend gemacht werden kann, es sei denn

1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
wurde nicht durchgefuhrt,

2. die Satzung ist nicht ordnungsgemalf offentlich bekannt gemacht worden,

3. der Landrat hat den Kreistagsbeschluss vorher beanstandet oder

4. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegentiber dem Kreis vorher gertigt und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Steinfurt, 14.12.2023 Kreis Steinfurt

Der Landrat

Az. 13/2 - 01.02.05-001/008
gez. Dr. Martin Sommer
Landrat

Kreis Steinfurt 49/2023/431
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